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Bernadett Tuza-Ritter ist eine freischaffende ungarische 

Filmregisseurin und Editorin, spezialisiert auf kreativen Do-

kumentarfi lm und Fiktion. Sie studierte Regie und Editing an 

der Universität für Theater und Filmkunst in Budapest. 2013 

inszenierte sie den Film ‚Cinetrain – Russian Winter‘, der den 

Publikumspreis beim Visions du Réel Dokumentarfi lmfestival 

gewann. Sie ist Mitglied der Ungarischen Filmakademie. Ihr 

erster abendfüllender Dokumentarfi lm A WOMAN CAPTURED 

– EINE GEFANGENE FRAU feierte 2017 beim IDFA im offi ziellen 

Wettbewerb Premiere. Anschließend wurde er für den Wett-

bewerb abendfüllender Dokumentarfi lm beim Sundance Film 

Festival 2018 ausgewählt und ist somit der erste abendfüllende 

Film aus Ungarn, dem diese Ehre zuteil wurde.
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A WOMAN CAPTURED – EINE GEFANGENE 
FRAU handelt von Marish, einer 52-jährigen Ungarin, die ein 

Jahrzehnt lang einer Familie dient – bei 20-Stunden-Arbeits-

tagen und ohne Arbeitslohn. Ihre Unterdrücker, konfi szieren ihre 

Ausweispapiere und sie darf das Haus nur mit ausdrücklicher 

Erlaubnis verlassen. Sie behandeln sie wie ein Tier, geben ihr nur 

Essensreste und kein Bett zum Schlafen. Marish fristet ihr Da-

sein in ständiger Angst, träumt jedoch davon, ihr Leben zurück-

zuerlangen. Die Präsenz der Kamera hilft ihr zu begreifen, dass 

sie nicht völlig auf sich allein gestellt ist. Sie beginnt Vertrauen 

zu fassen; nach zwei Jahren Dreh sammelt sie ihren ganzen Mut 

zusammen und enthüllt ihren Plan: „Ich werde fl iehen“. Der Film 

folgt Marishs heroischem Weg zurück in die Freiheit.
Ich bin davon überzeugt, dass dieser Film westliche Zuschauer 

mit einer sehr unbequemem Angelegenheit konfrontieren wird: 

der Tatsache, dass Sklaverei in ihrer unmittelbaren Umgebung 

stattfi ndet. Sie ist nicht nur ein Dritte-Welt-Problem. Sie passiert 

überall. Der Ort, an dem ich drehte, lag nicht im Verborgenen 

oder am Rande der Zivilisation – nein, er lag mitten in Europa. 

Ich möchte diese Geschichte erzählen, auf das Problem auf-

merksam machen und eine breitere Diskussion darüber in Gang 

setzen. Ich komme aus einem Land in der EU, in dem die meisten 

Menschen noch nie von diesem Problem gehört haben und es 

fast keine staatlichen oder nichtstaatlichen Organisationen gibt, 

die sich auch nur im Entferntesten damit befassen. 

Mein Anliegen war es, diese Geschichte universell darzustel-

len – dieses Problem existiert überall auf der Welt. Marishs Ge-

schichte zeichnet das verstörende Bild einer Gesellschaft, die 

sich ihrer Werte unsicher ist, in der Menschenwürde leicht zu 

einer Ware verkommt. Sie gibt uns aber auch Hoffnung, weil sie

zeigt, dass, wenn Menschen einander Aufmerksamkeit schen-

ken, dies Leben retten kann. Vor allem aber ist A WOMEN 

CAPTURED – EINE GEFANGENE FRAU die Geschichte einer 

Ermächtigung, es ist die Geschichte einer Frau, die ein großes 

Risiko eingeht, fl ieht und die schrecklichen Dinge, die ihr wider-

fahren sind, hinter sich lässt. 

MODERNE SKLAVEN
Es passiert mitten unter uns, mitten in Europa, mitten im 21. 

Jahrhundert: Menschen, die wie Sklaven zur Arbeit gezwun-

gen werden, verkauft, vermietet und ausgebeutet. Dabei 

handelt es sich nicht um Einzelschicksale, sondern weltweit 

können 45,8 Millionen Menschen nicht frei über ihr Leben 

entscheiden. Schlachtarbeiter, Pfl egekräfte in privaten Haus-

halten, im Baugewerbe, Reinigungspersonal, Gastronomie, 

Landwirtschaft, Frauen, die auch nach Deutschland verkauft 

und prostituiert werden, und Flüchtlinge, die als ausgebeutete 

Schattenarbeiter ihr Dasein fristen. Weltweit schuften mehr 

Menschen als je zuvor als moderne Sklaven, oft unter erbärm-

lichsten Bedingungen – und das, obwohl Sklaverei eigentlich 

überall offi ziell verboten ist. 22 500 moderne Sklaven leben 

derzeit in Ungarn, dem Entstehungsland des Films A WOMAN 

CAPTURED. 1,2 Millionen sind es in Europa und im reichen 

Deutschland laut The Global Slavery Index 15 500 Menschen. 

Dennoch ist das Thema wenig bekannt und steht nicht auf 

der Agenda der Politik. Mit A WOMAN CAPTURED bekommt 

das Thema Ausbeutung in der Arbeitswelt, moderne Sklaven 

in Europa und Menschenrechtsverletzungen ein einzigartiges 

Gesicht, das mitten unter uns lebt. 

REGIESTATMENT
Ich erzähle die Geschichte von innen heraus. Obwohl es sehr 

unangenehme und beängstigende Dreharbeiten waren, fühle ich 

mich zutiefst geehrt, dass ich Marish kennenlernen durfte und 

eine in Not geratene Person es mir gestattet hat, ihren Kampf 

um Würde festzuhalten. Ich glaube, dies wird den Zuschauern 

helfen, das Konzept häuslicher Sklaverei zu verstehen, und mein 

Film soll ihnen für die Existenz dieses gravierenden sozialen 

Missstands die Augen öffnen.


